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Die «kaibach« Zeitung" «scheint, mit Nu«nahme dn
G«nn- und Feiertage, tUglich, nub lostet sammt dm
Veilagen im Complotr g a n M i l i g " fi.. halb-
tilhrlg 5 fl. 50 lr,, mit Kreuzband im Comptoir
ganzi. ' 2 si,, halbj. S fi. FOr die Zustellung in'«
Hau« sind hnlbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge>

drnclter Adresse 15, si., halbj. 7 fl, 50 rr.

Instrlwn«gll,!l>!r >iir c,!,e «l>l,!!l,ut> - HP»>ten;e<Ie
«ber den Ran«, derselben, is! für 'malige Einschal-
tung slr., fltl 2malissc»lr,, stir 3ma!ic,? lO lr, u, s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempll
per 30 tr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
«chnm. Inserate bi« IN Zeilen losten I fi. »0 lr.
filr « Mal , l sl. «0 lr, fNr 2 Mal und 9N lr, fUr

l M»l (mit Inbegriff de« Insertionzstempel«).

^laibacher Zeitung.
^ Amtlich« Theil.
a^e, k, k. Apostolische Majestät habcn mit Aller,
höchster Entschließung vom 23, Oktober d, I , den
bisherigen i'eiter der »iederösterrcichische» Posldirektio»,
Scktionsrath Eduard G e r l , zum Posldirektor i»
Wicn allergnädigst zu ernennen nnd demselben in
Ancrkennuug seiner vicljährigc» treuen und eifrigen
Dienste dc» Orden der eisernen Kro„c driller Klasse
larfrci allcrgnädigst zu verleihen geruht,

Wchtamtlichcl Theil.
Zur Bundesreform - Frage.

Unter de» uiclcu Gelegcnhcitsschriflc». hervor»
gerufen durch die „deutsche Neformfragc" , welche
jetzt „die Gemüther »nd Geister bewegt", ragt cinc
von besonderer Vedculung durch Nichtigkeit des Ur>
lheüs »nd Schärfe der Dialektik hervor, Es ist dieß
die z» Leipzig bei Olto Vcigt erschienene Brochure,
betitelt: «Einc deutsche Autwort auf preußische Kund«
gebungcu." — 5lachdc>» der auonymc Verfasser die
Genesis des Fnrstcntagcs cntwickcl! und die Ansch»!.
dialing preußischer Federn: «Oesterreich gehe davon
ans. wie bei sich selbst, so in Deutschland von ihm
scll'st l'ishcv bekämpfte po!i!,schc Zeitforderungc» z»
einer gewissen Gcltiilig komnien z>> lassen, nm sill,
dadnrch an ihre SviNe zn seftcn »nd sie im einseili»
gen Interesse ansznnühe»", gründlich widerlegt bat,
gelangt er z» dem Schlüsse: „Oesterreich erstrebt die
straffere und einheitlichere Gestaltung des Vliubes
nicht »ill i» seinem, nicht »ur im allgemein deutsche»,
sondern lm europäische!! Intel,ssc" und „denke» wir
u»s die deutsche Konföderalio» »ach dem österrcichi»
scheu Neformprojckle rekonslliiirt: Wo ist dann die
Macht, welche sich an irgend ein Glied der gcwaltl.
gen deutschen Slaalenkcllc wagen würde, so lange
sie weiß, daß Einer für Alle und Alle für Einen
strhc»! Diese Wahrheit splingt so sehr in die
Auge», daß sie gar feiner weiteren Ausführung be.
darf. Ein solches Deutschland ist die einzige Ga.
ranlic eines cnropäischcn Friedens, n»d dieses herz»,
stellen, ist der letzle Zweck der österreichischen Bundcs>
reform,- — Der Verfasser fuhrt den Beweis, daß
es sich in der deutschen Frage von Seiten Preußens
geradezu »m de» Mangel au gulem Wille» znr Ver>
stäüdigung mit de» dculschcn Bundesgenossen handelt,
so «daß ma» wohl das Necht hat, zn fragen, ob denn
Preuße» überhaupt noch gewillt ist, den Artikel 47
der Wiener Schlußakte anzuerkennen, dc»u dieß ist,
wie die Sachen jetzt stehe», »der einzige prakiischc
Prüfstein der Bundcstreue." Wen» man die uon
Preuße» geforderte Aufrechthaltung des ucilangten
Veto richtig «uteiprclilt, so muß ma» geradezu Prcu.
p"' ° " ^l'sicht dcschnldigcn, das! es seine» deutsche»

' ^«,c'.' " " ' ^"-rciLn»g unseres Valcrlandes inzwei Half en" ,„ch,. ^ r P„ „^ „« „ ^ ^ ^ ^ „ „
weilcl, «bleibe »ur ein Answeg: Die Wahl sich
ciltwetcv >»,t seine» »atinlichen Vuudesgenosseu n,
uerstäüdigs" oder — die Einmisckuug des Auslandes
auzurlifcu," — Der Raum gestattet uns nicht snai
die ..G, L."' »och länger bei dem Vüch,ei» zn uer.
weile», und uur die Schlußworle. gleichsam de» Kern
der Gesinmingc» des Verfasserö. lhcileu wir »och mit.
Sie ia»le»: «Vor Allem aber rufe» wir Oesterreich
"»b seine» Miirtcu zu: Vorwärts! Unerschrocle»
"orwärts auf bcm Wcgc ter Nrform! Was da«
bn'tsche Polt verlangt, smd Thäte». Gc^e» die
M«china!w!tt!, der Verliner Politik gibt es „ur ei»
Mitte!: Ttlaffcs ,̂usammc"l?a!tcu u»d schleunig Ei».
benifnng d ^ Vull'deS.Parlamcutö! gleichviel, ob das.
"be au« Delcgatio» oder aus allgeüieilicu Wahlen
W'W^t, I^' ^ g A»gs,>l',,ckes kommt es

<i»f solche ?ttbcndinge nicht an. Von dem B e r l i n e r
K a b i n c t ist Nichts zu hoffe». Dafür muß dem,
aber dem preußischen P o l k der Äewciö gefiihr! wer-
de», daß die Vorspieqeluugc,!, welche polilische Fai-
seuis aller Farbe» ihm machtt», nichlig sind, mi !
einem Worle, die Vnndesrcform mnß uon dem schleck!
untcrrichtetcn an das besser zu unlcnichteudc prcu'
ßischc Volk appcl l i ren, und der Verinitücr dieses Ap
pells ist das Ncichsparlamcnt, Unter diesem Zeichen
werde» wir siege»!"

! j ! j . Sitzung des Abgeordnetenhauses
a »! 3 N o u e m b c r ,

Auf dcr Ministerl'auk: Schmellmg, Lasser, P!e»er,
Vurgcl, Hei»,

Den Vorsil) fühlt Präsident 'Hasnel,
Nach Verlesung des Protokolls »nd Mittheilung

der Einlaufe wird znr Tagesordnung: «Fortsetzung
der Debatte über das P»rgct des Staatsniinislcriums,
Abtheilung «Unterricht" uno zwar zum !>. Titel gc.
schiitlen.

Del '.». Ti tel : «Etaalszuschuß zu Sludicna».
stalten» ist vom Ausschuß mit 2,^»l,40K fi, sül die
14mo»allichc Periode beantragt. Zugleich beantragt
der Ausschuß: Das hohe HauS wolle als bringendes
Bcoürfuiß auospsechen, daß minvestcüS ric Gehaitc
ocr Lehrer <i„ rc» Staaloolierrc.ilschulc!! de,, Ochaüen
rcr an de» am „ämlichcu Orte l>csi„t>llche» Ol'erg!,»!.
nasien Angestellte» aleichgcsleltt weroe»,

S c h u l t e r (Siebcnbürgcr), Die Realschule l'nbe
sich einen würdigen Platz nebe» dem Gymnasium er.
kämpf! und er befürworte daher de» Aiürag des Au«,
schusses.

S a l t o r i . Er wolle auch auf ci» Mißoel.
hältniß aufmerksam machen, dessen Vehebnng cinc
Forderung der Gerechtigkeit sei. Die geistliche» Gym»
»asiallchrcr hätte» bis z»m Jahre 1̂ !5>0 cinc» klci.
»cre» Gehalt als die weltliche» bezogen, Durch ciuc
Allerhöchste Entschließung sei diese Ungleichheit aufge.
hoben worde», doch habe cine in, I a h ^ 1^54 cr»
sch,enenc Ministerial. Verordnung diese Gleichstellung
auf die ucu zu Ernennenden beschränkt. Er bea».
trage daher: Das hohe Hans wolle beschließen, die
kaiserliche Regierung sei aufzufordern, einen Gesetz-
cnlwurf znr uerfassungsmäßigen Vchandlung in Vor»
schlag z» bringen, traft lMlchcr die Allerhöchste Ent»
schücßung vom Jahre 1«5>0 auch auf die bei dem
Erscheine» derselbe» schon im Dienste befindlich gewe»
scnen »nd »och gegenwärtig dienenden hehrer acist.
lichen Slandes von nu» an Anwendung zu n'uden
habe.« —

S c h i n d l e r wendet sich ^ge» den »och bc.
slchcni>cn Uebclstand des Prwalistcnsnidiiimö und der
Kontraktion mehrerer Jahrgänge i „ tzinc», Er stelle
keinen Antrag, weil cr hoffe, daß die nächste Vor.
läge des Budgets bedeutende Fortschritte in der Vcr»
waltung des Unterricktswesens nachweisen werde.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Vize«
Präsidenten Hopfen erhält der

Berichterstatter Dr, Herbst das Wort, Er
spricht sich gegen die Annahme des Antrags Sartori
ans, weil cr dem hohe» Hanse empfehle, nicht i» die
Berathung ci»cs Antrags einzugehen, ohne daß dcr>
selbe einer eingehenden Vorbcrathung »nicrzoge» wor»
den sei. Er sehe darin leine Gefahr für dic Antrag,
stcllcr, weil es denselben »ach der Geschäftsordnung
immer freisteht, ih« Anträge schriftlich tinznblingcn.
so lange der Bericht noch nicht erstattet ist. Deßhalb
sei er gegen die ilnnahmc. ohne über das Merlin»!
ter Frage abspreche» z» wollen,

Slaalsministcr u, S c h m e r l i n g , Er wolle
durchaus uicht dem Antrage des Ausschusses cntgc»
genlrcteu und werde gewiß nicht crmaügel», die A»>

'gelegenlieit im Siuuc des Ausschusses ;» regeln, cr

müsse aber aufmerksam machen, daß es eine ebenso
schwere als mißliche Sache sei, cluc bestimmte Klasse
von Beamten zum Gegenstände besonderer Berücksich-
tigung zu mache», Ncdnrr erwähnt, daß er selbst
lebhafte» Antheil an dem 5!osc der Beamten nchme,
daß es aber in dem Momeiilc »icht möglich sei, fül
dieselben im Allgemeinen Elwas zu thun, da eine
Reorganisation im Zuge sei, Redner wendet sich zum
Schluß gegen die uom Abgeordneten Schindler ge»
machten Pemcrkunge» und crwähut, daß derselbe leine
positiven Anhallspunklc geboten, sonder» »ur im All»
gemeiüc» von Ucbclständen gesprochen habe. Er werde
dem Abgeordnete» sehr dankl'ar sein, wenn derselbe
ibm dlc Uebclstände nambaft mache» werde, da es
ihm am Herze» liege, dieselbe» abzuschaffen,

S a r t o r i , I n Folge der von dem Verichter«
statlcr gegen seinen Amrag gemacht?!! Bemerkung
stelle er zu seinem Antrag folgende» Znsah: «Dieser
Antrag sei vorläufig dem Finanzausschüsse zur Vor«
beratbung zuzuweisen.

Bei der Abstimmung wird der AusschuLantrag
l>»gc»omme»; Sartori's Aütrag bleibt in der Mi«
norilät.

Zn diesem Tile! beantrag! ferner der Ausschuß!
«DaS hohe Haus wolle ei»c l'aldige Negulirung del
Gebaltc dcr Bibliothelshcamte» als dringende« Be»
dürfniß anerlenncn,"

Etaatsminister o, S c h m e r l i n g , Er knbe
scho» im Finanzausschuß i-lklärt, daß er bereit sei, in
die Peliaudlimg piese« GegenslandrS einzugehen mW
er könne diep im holn» Hause nur wlederbole», ssr
komme dadurch mit dem früber Gesagten in keinell«!
Widerspruch, da die ssbarge der Bibliotbefsbeeimte»
eine so selbststäudige sei, daß ma» daraus leine Kon»
ssqueuzc« für audere Veanite ziehe» lönne.

Der Alissch»ßa»tlag wild l'iclauf angenommc».
Feruel beantragt der Aussäni» die Glncuellina.

des schon bei Berathung des Budgets 1k<!ii geäußerten
Wunsches, «daß nähere Nachweisungcn über die Ge»
barung mit den FondSgülcrn gclicfcrt werde» möge»."

Fi»a»zmi»ister v, P l c » e r erklärt, daß dem
Antrage Seilen« der Negicrnng nichts enlgegcngestcllt
wnldc und daß er bei Vorlage des nächsten Budget«
zugleich die verlangten Nachweise vorlegen werde.

Dr. Albert E v e r (Salzburg) beantragt: ei»
hohes Ha»S wolle beschließen, daß bei Post <l «evc».
tuclle Erhebung des Salzbnrger Gymnasiums z» ei»
mm Staatsgnmnasinm l. blasse" stall der vom
Ausschuß beantragten Ziffer von 1^5. fl, der Vetrag
von 2!>40 fl, eingestellt werde.

Dcr Bcrichtcrstattcr erklärt sich dagegen n»d
weis! nach. daß die vom Ausschuß beantragte Ziffer
den sysüemisirlen Gcballen vollkomnic» entspreche.

Aei der Abstimninng bleibt der Antrag Eder i»
der Minorität, worauf die Griammtziffer dieses Tilels
nach dem Auöschußanlrag ange»omme» wird.

Der W, Titel : «Iüstilut dcr Wisscilschafte» »»b
Künste" im lombardisch've»ct,a»ischc» j<ö»iarcichc mit
l',»,7«4 ft.;

dcr I I , Ti tel : «Akademie der bildende» Künste"
(Wien »üd Vencdig) mit 107,l)4? fi ;

der l 2 . T i te l : «Zc»lla!>Kommissio,! ;><> Erfor«
schuug uud Erhaltuug dci Bandcnkmale mit I< ,̂(»<X)fl ;

der Hl, Ti te l : «Erhaltung aller Vandenkmalc-
(als außeroroenilichc Ausgabe) mit 00.747 fi.;

der 14, T i te l : «Stiftunge» uu» Beiträge zu
Unlerrichlszwecken" mit 346 765 fl,;

der 15. T i te l : «Acquiualtnte und rezeßmäßlgt
Abfuhren zu Unlcrrichlszn-ccken" mi! 5277 ft. ^ i»,»

dcr Itt T i tc l : «Patrouatsauslagen zu Unter»
richtszwecteu« mit 5L 820 fl, (alle diese Vclläae acl.
le» für die 14mo»atliche Periode) wcldei, ob»c I e .
batle angeuomme»,

. . ,?"° ? " ' n ' . «?"eck»„ss« besteht m.« zwei Ti ,
<el» » z, 1 . «Ucberschussc einzelner Tch.,lfo»de» >m'



«tt«4
11,397) fi. Zu diesem imtcizicht D c s c h m a u u dos
Ocbarcn des Schulbücherverlagcs i» N icn einer
Kritik »üd bcanlragt von sinanzicllcn, pädagogischen
»nd gewcrblichcn Rücksichten geleitet: Das bobc Haus
wolle beschließen: Das Abgeordnetenhaus sprich! die
Eiwariung aus. die Staatsrcgierung werde da« bis«
licr übliche Systcm der Vorschrcibung dei Vollsschnl«
büchern beseitigcn n»o das Privilegium des k. k.
Schulbüchervcrlagcs aufzuheben.

S t a m m ebenfalls mit dcr Gebarung des
Echulbüchcrverlage« »icht zufricdc», ist für Verbe'
scrnngcn, »ame»tlich für billigere Preise, ist aber
gegcn den Anirag D,schmann, weil dadurch die Lehrer
zur Fabrikation vou Vüchern angecifcrt würden, welche
jedes Jahr neue Auflagen erlebe» und reu Ankauf
der Schulbücher uertvcncrn.

Staatsministcr u. S c h m e r l i n g ist uicht ge.
sonne», unbedingt für das bisherige Privilegium der
Slaatsdruckcrci zu spreche», mackt aber anfmcrksam,
daß mit eiucr sofortigc» Aufhebung desselben offenbar
zu weit gegriffen würde, und daß davon eine Ver«
lhcncrnng der Schulbücher zu besorgen ware. Mebr
als Emdritt.l dcr Echnibüchcr (für die Volksschule)
werden gratis abgegeben uud diese Wohlthat würde
den Aimc» cntgchcn.

Nach einer Ncpli l D e s c h m a n n ' s iiücrprctirt
der Bcrichtcrstattcr dessen Antrag dahin, daß uicht die
Bolschreibung dcr Schulbücher, sondern nur das bis»
!'er hicrbci bcobachtllc System aufgehoben werden
!olle und raß statt dcr bisherigen Zentralisalion ein
gewisser Grad von Dezentralisation einzutreien habe.
5» diescin eingcschränllcn Sinne erklärt er sich mit
c>cm AnNage cinucrslanrcn,

Bci der Abstimmung wird die Einstellung der
llebcrschüssc mit 1l.3Ud ft, angenommen und der An»
rag Dcschman» zum Beschluß erhoben.

Der zweite Titel i «Etaatsrcgickosten > Beitrage
^rscki'dcucr Fonde" zusammen pr. 125)134 fl. gibt
,u kcincr Debatte Anlaß nud wird dem Antrage des
unssHnsscs gemäß angenommen.

Das Haus beschließt, in die Debatte über das
^ustizl'iidgct heute »och nicht einzugehen, sondern die
Titzuug zu schließe», um dem Finanzausschüsse heute
>och zu einer Sitzung zu Betreff dcr Gcwäbrung cincS
'»ßerordcnllichen Kredites Zeit zu lassen. Die Fest»
lellimg der Tagesordnung dcr nächsten Sitzung gibt
ünlaß z» einer etwas lana/re» Debatte, an welcher
ich außer den Minister» u. Schmerling u»o u, P!c>
icr, die Abgeordnete» Knrnnda, Herbst, Graf Noth»
lirch und Mühlfclo bcihciligcn. Es handelt sich darum,
?b die Verhandlung in Betreff dcr nothwendigen
Finanzoperationen und wegen der Lemberg > Ezcrno»
wißer Eisenbahn noch vor dem Iuslizbudgct vorgc>
n^milicii werden soU, Das Hans beschließt, an der
vorläufig fcstgesttllten Tagesordnung nichts zu ändern,
woinnch zunächst das Iustizbudget, dann die Angc»
!cgc,!l c,t der Lemberg' (5zernowitz>r Eisenbahn zur
Verbandlung kommen.

Nächste Sitzung morgen.

Oesterreich.
N 5 i e n . Ihre Maj'-stät die Kaiseri» babe» al^r-

gnädigst geruht, dem Zfnttaluertin fur Ksippen in
Wien 400 fl. zu übersenden.

F i u m e , I . November. ) » der vorgestrigen
Muni^palsihnng kam ein Sä>rcibcn dcr Statlhaüerei
in Aql^m zur Verlesung, mit welchem dcr Rckurs
des hiesigen Mnnizioinms bcanlwortct wurde, iu den,
der Gebrauch rcr iialicnischc» Sprache verlangt war.
Die Slattbaltcrei vcrwiif i den Rrkurs. wci! er itolie-
m'sch gesckricbe» ist »nv w i l l . daß es iü's Kroatische
übersetzt wcrdc. damit er von Agram ang der böhcrcn
Lntsll'licßniig vorgelegt werden könne. Die Sitzung
?es MunizipinmS war eine schr Icbl'afle, Dcr Nc-
lcrent Herr Manzoni wünschte, man solle den, Ve«
'eble nachkommen. Dr . Giacich dagegen forrcrie,
?nß man die municipale Sclbstständigscit in Sachen
!>cr Sprachc anf's äußerste vertlicidigen und die Ueber,
sctzung nicht machen sollt,. Man müßte vielmehr in
dtlsslbcn Sprache zu schreiben fortfahren und sick
dirck! an die kroatische Hoflanzlci wende». Sollte
diese aber uicht dem Ocsuchc willfahre», so müsse
man zu Sr . Majestät gehen Redner hob hervor,
üaß scit zwci Iabreu »och keine Antwort auf die
Litten wegen des Gymnasiums erfolgt sci, Dcr Zivi l-
'apitäil entgegncte. daß bei der Slatthaltterei die
'roatische Sprache eingeführt s,i und sie eauo» uicht
abweiche» könne, Herr Ritter Thieny befürwortete
?en Antrag Oiacich's mit Energie u»o betonie, eaß
m r ebenso wie in Siebcubürgeu es dem Munizipium
rcistehen müsse, sich ihrer Sprache zu bediene», Aduo.
rat Dal i äußerte, daß wen» der Gebrauch der Sprach,
"icht freigegeben, so würde man sich mich >>» Land.
wg° «icht uerlreten lasscn, (Unrul'e) Dr. Ginstini be-
stritt auch dem Landlage das Necht, in Sprachsache»
zu entscheiden. Nc, Maicstät babe der Fiilmaiicr De
putaliou s, Z <>, Tricst die Verslchcruug des freie»
Oebralichs der italienische» Sprache gegebc» Er l'e>

merkte »och. daß Fiume geseßlich »och »ich! in Kroa-
tieu lulorporirl sci, Dr, Giacich bestand schließlich
auf dem Nccht dcr Äommnncn und wälzte die Vcr>
antwortlichkcit für alles Äommcudc auf die S>ait<
halterei, welche die Willensmemnng des Kaisers, der
alle seine Völker zufriere» stellen wollo, schlecht ans«
lege. Der Antrag Giacich's wurde darauf augc<
nommen nnd Nülcr Thierry ernannt, um sich nach
Wie» mit einer neue» Eingabe iu italienischer Sprache
zu begeben. (Tr. Ztg.)

A g r a m . Verflossene» Sonntag fand in Stup«
»lk zwischen den Bauer» und den Eiscnbahuarbci'
tern, welche in deni Walde Eicheln g.sammclt, ein
bedenlcndcr Er;eß S i a i l , an dcm sich bei '>U oder
über 5)0 Menschen von jeder Partei betheiligt und
sich eine förmliche Schlacht geliefert habe»; cö haben
hicbei viele Verwundungen stattgefunden,

Ausland.
D a r m s t a d t , 30, Oktobcr. Unsere eiste Äammcr

hat iu ihrer gestrigen Siynng einstimmig den prcu>
ßisch'französischlu Handelsvertrag, sowie er gegeu>
wärlig vorliegt, als zur Annahme »icht empfehle»«'
werth erklärt.

T u r i n , 29 Ollober. Zn den trostlosen Epi>
sorcn, welche die Geschichte des Brigantaggio im
Neapolitanischen liefert, gehört anch jcne, welche vor
einigen Tagen sich bei Montamalro in der Provinz
Capitanata zngctrage» hat. Eine Abtheilung des 49.
l.'inicN'Neginn'ntö hielt nämlich eine» Mcicrhof bcscßt,
aus welchem die Viigantcu einige Stunden vorher
vertrieben worden waren. Eine Kompagnie Saluzzo-
Kavallerie, welche binzulam, i» der Meinung, eaß
die St imme», die aus dcm Gebäude hervordrangen,
die der Brlgantcn seien, riefen sie au, sich zu crgcbc».
Es war finstere Nacht und die Truppen erkannten
sich nicht. Die I»fantcric glaubte sich auch ihrerseits
von Vriganlen angegriffen, beide Parteien feuerte»
Schüsse ab, u»o c.rst a>Z ^ s i Soldale» ucrwuu'
del waren, erkanntc ma» gegenseitig den traurigen
Ir r thum.

P a r i s , 30. Oktobcr, Während sonst Napoleon
l l l . von seinen Thronreden dem Miüislerkonscil kanm
uicrundzwanzig Stunden ehe sie gcballc» wene»,
Millheilung machl, Hai er dicßma! bcreilS gcstcr» die
Minister zu einer Berathung versammelt, in welcher
er seine» (lroquis die Thronle^e, sci» ganz person«
licheS W e i l . zur wirkliHc» nnd crnsüiche» Diskussion
vorlegte. Die Vrlprcchuug, in welchem Saß für
Saß des Entwurfes besprochen, auch angegriffen uud
verteidigt wurde, dauerte über vier Stundcn, uuo
die Thronrede ist nunuisbr als fcsigestellt zu bctrach»
lcn. Bereits erhielt ich auch über Ton und Inhal t
dieses mit so großer Spanuung erwartete» Akten-
stückcs von bester Hand einige Notizen, die ich dahin
resumire: daß die Thronrede im Allgemeine» voll»
kommen friedlich laule» uiw »nr Eine» gegen Nuß»
land wenig wohlwollenden Saß ciühaltcii wird Alles
in allem genommen, wird die Tl'ronrcde kaum eine
Aufklarung bringe» bezüglich dcr weitere» Pläne
Napoleons in dcr polmschc» Frage. Sie können diese
Angaben als anthcnthisch betrachte». (Pr.)

— Ans P a r i S wird v, 3 l , Oktober geschrieben:
«Es ist eine seltsame Erscheinung, daß man sich wo>
chcnlang mit einrr »Ueberraschnng" beschäftigt, und
doch hat alle Welt hier für nichts anderes Inlcressc
als für die Thronrede, Am meistcn hat hierunter
dcr arme Hcrr Mocquard zu Icidcn, dcn man als
dcs Kaiscrs „Gchcimschreibcr" in dcm Bcsihc wenig,
stcns cincs Tbcücs des großen Ocbeimnisses glanbt,
nnd dcr nnn von allcn Scicen mit Bcsnchcn »nd
Einladungen belästigt wird. nalürlich um gelegentlich
etwas von ihm zu erfahren. Am verflossenen Don-
nerssag solle» im Vorzimmer des Herrn Mocqnard
»ich! weniger als dreihundert Karle» abgegeben uuo
mehr als 100 Einladungen vorgefunden worden sci».
Und doch versichern mich Personen, die, wenn gleich
ebenso wenig als irgend Einer über den mnthmaß'
üchcn Inhal ! der Rede, so doch über die mit ihrer
Abfassung zusammenhängenden Vorgänge unterrichtet
sind, daß dermalen Herr Mocgnaro nicht minder im
Dunkel sei, als de nächsten Räthe dcs Kaisers. Am
»icistcn wird jetzt die Version geglaubt, die «Ueber-
raschuug" werde el»e» darin bestehen, daß die Thron»
«de gar uicht« Uebcrrascheudcs einhalten und mit
wenige» Worten über die Kardinalfragc wegeilen
werde. — Charakteristisch für die Art und Wcise
übrigens wie die Opposition aufzutreten gedenkt, und
wie ernst sie die Vorbereitungen tr i f f t , ist dcr Um.
stand, daß schon jeyt über einige Faktoren der Adresse
beralhen wird. also bevor man noch die Rede leunt,
welche mit der Adresse deautwortet werden soll. So
fano gestern bei Jules Havre cine „Konversation"
Hta l t . welche außer dcn Mitglieder» der dcmokrati.
schc» Parici anch mehrere der klerikalen beiwohnten,
nnd in der über ein gcmeinschaftlichcs Vorgehe» i»
rcr polnischen Frage verhandelt wurde. Ucberhanpt
lr i» das Eü'verstaubniß dieser beiden Parteien, die

ich bis jcßt i» lciuem Punkte einigen konnten, immel
schärfcr hervor, und gerade diese Koalition ist es, die
ma» i» dc» Tuilcricu am mcistni fürchtet."

K o p e n h a g e n , 2!) Okiobcr. Man schreibt der
„ N . Z . " : Die Nachricht, daß der König dc» Winter
anf Odense (Insel Fülmen) zuzubringen beabsichtige,
erregt nm so größeres Aufsehe», als Viel? darin nichts
Ocringcrcö als dcn ersten Schritt zu eincr nahe b?<
vorstehenden freiwilligen Abdankung dcs Königs cr<
kenne» wollen.

— Aus W a r s c h a u , 29, O k t , wirb geschrieben!
Die im gestrigen „Dzicnmk Powszechny" angekün'
digie Hinrichtung der bei dem Attentat anf einen
russischen Soldaten bethciligteu vier Individuen hat
heute Früh um 10 Uhr anf dcm Grzybow stattge-
funden.

Schon gestern Nachmittags wnrde der Galgen
gegenübir der auf jeuem Plahc neu erbauten latho«
I,scheu Kirche aufgerichtet. Heute Früh zwischen ^ u,>d
9 Uhr bewegte sich der Zug mit den vier Delina,ue»<
tc» vou der Züadelle uuter großer militärischer Vc»
dccknng mit Trommclschlag durch einen großen Theil
der Stadt nach dcm Orte der Hinrichtung. Zwei dei
Vcrurthcilteu waren blutjunge, kanm dem Knabenalter
entwachsene Menschen. Auf dem Grzybow war eine
zahllose Menschenmciige versammelt. Um 10 Uhr
wurde das U, theil dcu Unglücklichen vorgelesen, zehn
Minliten später war alles vorbei. Die Leichname hin>
ge» anf dcm Plahc bis 12 Uhr ;»r Schau! — Lei«
ocr ist man i» große», I r r thum befangen, wenn ma»
glanbt daß diese öffentlichen Hinrichtnngl» als A l "
chrccknn,, für Andere dicncn können. Die nach eincr
edc» solche» Ercluticn stets sich »lehrenden Attentate
icwciscn dcutlich die Zwccklosigkcit nnd Schädlichkeit
olchcr Mittel. I n cincm unterwühlten Lande begci<
'tcrt ein solches Schauspiel, anstatt abzuschrecken,' die
Stimmung wird dadurch nur »och gereizter nnd er«
bittcrtcr, und anstatt dcn Anfstano zu schwächen, wird
er dadurch ueu g stärkt und die, traurigen Zustände
des Landes nur verlängert,

— Aus Ä v i l n a , 28, Oktober, schreibt man der
, M . Z . « : Zwölf Werst vo» Minsk, auf einem am
Wege nach Sicdlcc gelegenen Gute sind 25 Edelleü"
verhaftet worden, welche zn einer Berathung dort z»'
sammc» gckommcn warcn, Untcr den Papieren, welche
bci der Haussuchung iu Pcschlag genommen wnroe»,
fano sich anch das Konzeat eines von dem Besitz«
ocs Gutes an dcu gegenwärtig in dcr Warschancr
Zitadelle inhafiiricn Oiafcn Hamoyöki. dcn Sc>l,'n des
Grafen Aiwlca« Z . aes>1,iied'r»c» Bricfc«, iu welchem
dcr Edelmann, wahrlchcinlicl, !» Pca»»vorlu»g ci»cs
Briefes ».'on Zamoysk «der schon in das Zamoyski''
schc Haus gebrachteu Granaten" Erwähnung thu/-

Die russischeu Organe gcstcheu jcht lilülmwunoen
eiu, daß cs dcr Ncgicinng nie gelinge» werde, d>t
Naüoiialregiernng zu entdecken, obwohl man die Zahl
ocr noch im Dienste derselben stcbcnden Personen axl
mcl»r als 17,000 anschlägt. Die Wilnacr «Slimmc"
sagt darübcr: Die Nationalrcgicrnng zähll eigeullich
nnr wenig Mitglieder (als gegenwärtige Lhcfs be«
zeichnet man Wladimir Czartoryiki. I , Ordega nnd
O. Galen;o,i,'sk). die übrigen sind Agenten und Voll«
streckcr ihrer Bcfchlc und daher ist cs schwer, auf die
Spurcn dcr Nationalgewalten zu kommcn. Zwische»
dc» Befehlende» und Ausführende» sind so viele I » '
stanze», daß bcide sich gegenseitig nicht kennen. Del
Polizei oder deu Truppen ist es oft gelungen, fehl
ciuflußrciche Peisoncn zu ergreifen, aber sie sagen ent»
weder nichls ans oder sie wissen anch nichts von dcr
obersten Behörde, selbst troh ihrer Bedeutung i» der
Lokalorganisation,

— Großfürst Konstantin nnd der General Tot»
Icbeu wcrden, wie mau glaubt, eine» Tbeil des
Winters i» T n d r u ß l a n d bleiben, nm die Vcrlhci«
oignngsaustallcn nach jener Seite hin zn leiten. Ma»
hebt eine große Mcngc von Kosakcn'Ncgimentern ans
und stellt sie rcm GiMmstc» zur Verfügung, Die
französische Volschaft in Koustantinopel hat in Folgt
dcr russischen Vescbwerbe», die anch die Berufung
des Pascha's von Trebisondc nach Konstantinopel z»l
Folge hatten. dem Kapitän Ma,,nan eine» Wink z»'
gehe» lassen, er möchte bci seinen Elpcditionc» se""
Eigenschaft als Franzose nicht allzu sehr lompromil'
lire». Die Vorbereitungen. d,c au dcn Küsten des
schwarze» Mccr.s auf bcide» Seiten getroffen wcrdc»,
fcsseln unausgcsetzt die Aufmerksamkcit der bcthciügtt"
Regierungen. Der englische Gesandte S i r i?ylw"
Bulwcr. iuclchcn die Russe» den zweite» S t ra l f e^
de Redcliffc nenne», hat sich mueidingö person!!^
überzeugt, daß die rnssischen Anstalten sorgfältig übel'
wacht werden müssen, wenn ma» verhütt» woul>
daß Gorlschaloff's langjähliger P l a n . r»» P " ' / "
Vertrag von l«Ä? zu rcuidire». »icht d<» Mächtt>
znm Trot) eine thatsächliche Vn'wirllichünss »rhalic>

— Die Nachrichic» der englischen Blätter "»
M e x i k o , 2, September, melden, daß On^aba '
Pucl'la wieder «u Bcsiyc dcr Merikaiicr gewc,en ft> ' '
Erstcrc Stadt wä.c vom General Cueklar m'gc ' .
men nnd i» letzterer Stadt General Negrctc c,"ö



rückl. Auch heißt es. General Marqnez solle gefan»
gen nach Frankreich gebracht werden, weil cr sich
erkühnte, i» einer Arresse an das Trinmr'ira! Ne<
flelionen über ric französische Negierung lau! werde»
zu lassen.

Auf die Anzcige des Trimuvirals von Mcliko.
baß »un eine regelmäßige Regierung bestehe, ant«
werteten dir fremden Kons»!» und Vertreter, daß sic
keine neue Regierung a»erkc»»c» werden. bevor ib»en
von ihren Regierungen nicht neue Instruktionen zu«
gegangen sind. Die Franzosen halten l5ueruavaca,
Zulauciügo, Tlascala und einige andere Punkte be-
setzt, aber die Kommunikation der von den Franzosen
ollupirleu Pnnklc mit dem übrigen Theile dc« Landes
ist ganz unterl'rochen. Der Handel mit rein Innern
hat gänzlich aufgehört, Für die Elpcdilio» nach Lau
Luis dc Potosi. welche wegen dc« fortdallciüsen Re»
gens »och nicht iiütlinonimei, werden konnte, ist ein
Korps von 10.000 Mann Franzose» bestimm!

schichte Oesterreichs heran.', Or dalle Anlonia Adam«,
l'lrger ^ ö V O l l iVraut) zur Oall i".

Pei der mn 2. November staltgchablen
Velloiu»g7 der allcu S!a>usschnli> wurrc Scric 3'.,8
gezogeu. - Bei der Verlosung der Gewiuu. Nun»
mein der Slaatsschuldoerschreil'unge» de« 5perze»tigen
Lotto. Anlel'en« vom Iabre 1860 wurlen gezogen:
Serie 12.704 Nr 4 qew :'.<»<'.<»00 ft.; 2er. 1',,25.7
Nr, 9 gew. 5><>.<»<»0 ft,; Ser. 12 7C4 Nr. 3 gew,

Nr. :l gew. 10.000 ft,;
gew

H.000 fl.;
Her 9630 Nr, 2 g^w. 10.<»<»0 ft^ Scr. 9551 Nr,
8 Scr. 3100 Nr. 3 . 6er >."> <-" ^ , , 2 . Scr.
8623 Nr. 7, Scr, 16 293 Nr. 8, Ser. 11827 Nr.

S >575<! ?^ ' SerSer «623 Nr, 5 . Scr,

L o n d o n , 2, November, Keine Vörse. Die
Bank hat den DiSco:.t auf fünf Perzeut erhöht,

Kopenhagen, 3. November, I n der gestrige»
Ncichsratt'sühuug faud die Vcralhung ül»er das Grund,
gesctz Slaü, Dcr Konseilspräsidenl trat sämmtlichen
Ämcudcmenls rnlgegcn Der Verlauf der Debatte
war rubig. Die Amendemeuls wurden mit 40 gegen
14 Slinime» verworfen.

W a r s c h a u , 3. November Der Gendarmerie»
chef Trcpow wurde gestern in dcr Senatorenstrahe
mit einem Veil leicht am Kopfe verwundet. Der
Thäter ist ergriffe».

Tagesbericht.
Laibach, 5. November.

Vorgestern, am 3. d. M,. begaben sich der Herr
Burgermelster Ambrosch und der Herr Handels-
kammer»Präsident mit mehrere» Repräsentanten des
Gewerbcstandes zu Sr. Elzellenz dem Herr» Stal l -
Halter Frcihcrrn v. Sch I o i ß n l g g . um demselben
den Dank für die Vewirkung der Errichtung der
Obcrrealschulc adzuNatlcn. Der Herr Bürgermeister
f»lmc die Deputation an u«l> richlclc an Se. El>
zellenz eine Ausprachc. in welcher er hervorhob, wie
sehr die Kommune Sr. Majestät rem Kaiser für dic
allerhöchste Guadc dcr Bewilligung zur Errichtung
dieser Lehranstalt zu Dank verpflichtet sei. und in
welcher er 2 r , Exzellenz zugleich fiir ric nachdrückliche
Unterstützung zur Realisiruug des so lange gchcglcn
Wunsches daulle.

Se, Elzcllcn; erwiederten schr freundlich anf
diese Ansprache mit dcm Pemerkcn, daß vorzugsweise
Sr, Elzcllcnz dem Herr» Staalsministcr dcr Da»t
für die kräftige Unlerstüßuug bei Sr . Majestät gc»
bühre.

Hierauf begab sich die Deputation z»m Herr»
Landeshauptmann Varon L o d e l l i nnd sprach ihm
den Da»k für die uamhafie materielle Unlcrstützung
d,eser neuen Lehranstalt, zu deren Orüüduug uud
Erhaltung die Lanoesvclttctiiug zwei Drille! der Ko>
sten auf dc» Landesfond übernommen hat. aus. Der
Herr LaudlölMiplmann vcrsicherle dic Deputation
seiner besonderen Freude über die Erfüllung ricse«
v!tljährissen Wunsches mit dem Veisaße, dc» auugc^
sprocheucn Dank seiner Zelt zur Kcmilniß des hohen
Landlages bringen zu wollen.

— Morgen Abends findet die Vorstcllung des
bmchinlen Taschenspielers M a c a l u s o im Thcaler
Ttalt.

— Der bisherige Lehrer bei sranMschcn Sprache
an der Handelslehranslalt tcS Herrn Mahr, Herr
ssbalamel. hat die Stelle eines Professors dieses
Gegenstandes au der Hanrclsalademie in Graz er»
halle» uno ist bereits dahin abgereist.

.— I » der nächsten Woche soll das erste Kon»
zert der philharmonischen Gesellschaft in dieser Saison
fiaüfindeu.

— Heute lllbcnd wird cine General»Vcrsamm»
lnng des «Laibacher Turnvereins" abgebaltcn.

— Wie wir hören, ueranstallet Fürst Windisch»
grätz auf seinen bei Nalek gelegenen Güter» zu A».
fang des künfligcn Monats große Bärenjagden, wcl»
chen anch Se. Majestät der K.iiser, mehrere Herren
Erzherzoge und die Spitzen der Aristokratie beiwoh.
neu werden.

— Das Ministerium hat die Wiedererrichtung
einer Strafanstalt !» O r a z nügeorouet. und soll
diese Anordnung heuer noch durchgeführt werden.

W i e n , 3. November.

Dr. Pipiß. Eigenthümer der «Triester Ztg.«
mid Bruder des Aanlgouverueurs. ist vor einigen
" g e n " ' """>ra zur protestantischen Kirche übcrac.
""<>' «"> >«>rd sick daselbst n.it einem Fräulein aus
Tliest ucrmalen. Die Schwierigkeilen, w.lche diescr
Ghe .» Oesterreich i« Folge s^^cUer Verhältnisse
entgegel'flanden, veranlaßten Dr. Pipih. das Staats,
bülgenecht ill Koburg zu erwerben. Nach vollzöge,
»er Trauung wird Dr. P. wieder zu seiner bist),,,.
Ntn Vlschäfligung nach Trieft zurückkehren,

— Der verstorbene Direktor des Münze». u»d
«lntilenlabinets. Ioftph Arneth. war zu Leopoldschlag
i» Oberösterreich den 12. August I 7 9 l geboren; er
studilte l» Linz. ran» i» Wien lind wurde 1812 <m
Münze». »!,d A»!lke»kabi»ele angestellt, Arueth ver.
>iffcnl!ich!e uerschiedenc Aufsahe »umismalischen I » .
halle«; 1827 lrug er cm der Wiener Universsiät
Vaterland»^ Otschichle vor und gab auch eine Ge.

I8<!33 Nr 12 Ser. 4635 Nr. 3. Scr. 1!.739 Nr,
17 Ser 19980 Nr. 13. Ser, 13.132 Nr, 17, Scr.
N»3.!7 Nr 1 . Scr. 16.25? Nr. 10 gcwm„en je
5)000 ft.; Scr. 16 857 Nr. 12. Ser. 11.017 Nr.
16 Serie 15 448 Nr. 1. Ser. 10.337 Nr, 17. Vcr.
6425 Nr, I I . Ser, 12,213 Nr, 8, Ser I« 933 Nr,
1 , Scr. 16 854 Nr. 16. Ser. 7029 Nr 11 Ser.
7482 Nr. 4. Scr. 16.293 Nr. 15. Scr. 17,18!) Nr,
4 . Ser. 13,506 Nr, 14. Scr. 15 448 Nr. 9. Scr,
10,337 Nr. 7. Scr. 8623 Nr. 4 . Scr. 7029 Nr.
5 . Ser. 8023 Nr. 12. Scr. 15448 Nr. 18. Scr,
12,213 Nr. 5. Scr. 13,132 Nr, 15. Ser. 8806 Nr.
1. Scr. 14,93> Nr. 1 ' ' , Scr, 17.940 Nr. l9 , Scr,
«623 Nr. 17, Scr. 16,293 Nr. 4 . Scr. 3100 Nr.
x. Ser. 1"'.'33 Nr. 14. Ser. 15,448 Nr. 15. Scr.
16.293 Nr. 14 gcwinncn jc 1000 fi. Alle übrigen
!» de» gezogene» Serie» enlhaltcncn Nummeru wer»
den mit 600 ft. tlngclöst.

Vermischte Stachrichten.
Am 30. Oktober fand in T r i e st i „ Circus

Guillaume im Ma»ronerlhcat<r eine Vorstclluug zu
Gunsten des bekannte» „KautschntmmmeS- P c l r o .
p o l i « S t a l l , welcher i» dem Theaterzettel das
Publikum mit dcm Beisaßc ciuluo, daß dicjeni.
gen zwei Pcrso»cn, wclcbc ihn mit eiücm 50 Fuß
lange» Slrickc a» cinem Sessel so fcst aubiude» wür>
deu. daß er sich biune» 1<̂  Minulc» von dcm Stucke
nichl wieder befreien könnle, eine Prämie von 500 ft
erhallen sollien. Zwci Schiffolcutc banden mit dcr
ihnen eigenthümlichen Gcschicklichkcit den Peiropolis
auf eine Weise fcst. daß er sich von dcm Slrickc bi».
»cn dcr festgcsetzlcn Zcil nicht zn bcfrcic» im Slandc
war. weßhalb sic dc» Anspruch auf die Prämie cr>
hobcn, welche aber der „Kaulschulmann" nicht zu Ici>
slc» vcrmag. Gnillaume erbot sich. 100 ft. aus (5ige>
nem zu zahicu. die SchiMc»!« sl.Uleu sich damit
aber uichl zufriere» und wollen ihre Ansprüche im
Ncchlöwegc gclicnd »»ache».

— I n Siebenbürgen siud laut Ausweis der
Rubrik „Taglia für crleglc Wölfe" im Lanrcsfondc
in den letzten drci Jahre» nicht weniger als 200»»
Slück allc »üb junge Wölfe erlegt worden. Ob uno
wie viele darunter vielleicht »ur aus menschlichem
Irrlhume alS Wölfe figniitten (bekanntlich gibt eS
junge Wolfshunde, die den Nolfsjungen auf ciu Haar
ähnlich sind), das weiß der licbc Hcrrgotl! Genug, cö
si»v schon viele Tanseuoc Gulden aus dcm Landes«
fonde auf Wölfe verwendet worden.

S l e w V o r k , 23. Oktober. T», Elpedilio» be?
Generals Bank nach Tafas landete in Point Isa»
belle am Nio grande. Nomero ist als Geschäftsträger
Inare^' nach Wishingto» zurückgekehrt.

Ä t e w - Y v r k , 24 Oktober. Es zirlulilt da»
Gerücht. Geueral Lee babe zwei Divisionen an Bragg
gesendet, und hi„ter Fredericksburg Position genommen.
Die Südjourimle meldeni Price rücke n"t 2<>,<>«>
Mann gegen L>llle rock vor.

3 t e w ° A o r s , 26, Oktober. Lee überschritt neuer,
dings den Rapahannok und bat die union'slische Nei»
lerei mit großem Verluste zurückgeworfen. Darauf
ist cr »ach Äeaton > Station vorgerückl uud hat noch
einmal dic Uüionistcn angegriffen.

Nanstasak i , 27. August. Ein Gerücht will
wisse», die englische Flotle sei durch die Daimios zu»
rnckgcschlagen worden.

Iprechhalle.')
k Sehr häufig wird Klage darüber qcsührt, daß

in Hanptstlaßc», wie z, V, «nf dem «Altcnmarlt"
vor den Wirlhs» »nd benachbarle» Häuser» eine, die
Passage beengende Anzahl von Wage» a» Markttag,»
aufgestellt wird.

Hält der Magistrat an dem Grundsätze fest. dasi
jeder öffciüliche Plah Eigentbum der Kommune ist
u»d um gegen ei» mit dem Magistrate vereinbartes
Sland« oder Plahgeld von Privalcn benutzt werd,»
darf, uud wird demzufolge von jenen Wirthe», welche
i» Ermanglung von ausreichenden Stallnnge» „nd
Hmläuincn die Wagen, j<i oft anch das Zugvieh
selbst, auf öffciülicher Straße hiusteUe». Siandgell,
wie von den Brot». Obst» u. a, Verkäufer» eing,.
Koben: so ist immerlml zu berücksichtigen, daß in der
Landeshauptstadt bessere StraLenrrdnung als in einem
Laneslävlche» gehandhabt, also anch zunächst dabin
gestrebt werden muß, daß der gerügte Mißstand be»
seiügt »nl> die Slraße außerhalb der öffentliche»
Malktpläß, von leeren Wage» dulchgtysnft« frei er»
halten werde,

' ) Wir haben dem Puklilum diese Nubnl ellftn,t, da-
mit cs dieselbe benüfte, um allenfallsige Wünsche.
Äeschwerden eder auch di, Allgemeinbeil betrchenbe
Nnregungen in die Oefientlichleit gelangen zu lassen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
der „Laihacher Zeitung."

Wien , 5. Uouencker. Comes Schmidt ist zum
Zweilru Vize-Präsidenten au Stelle l'auenna', er-
nannt worden. Taschek iuterpellirte das Ministe-
rim» wegen der üonzessionsverleihung der Tur-
naucr Eisenbahn ohne Zustimmnng des Reichs-
rathes. Hns Paris wiid gemeldet. l»ch die Thron-
rede friedlich sei.

W i e n , 4. Zloveniber F„,anzau«schuß
8

^ r F„,anzau«schuß
beschloß ge,lcrn fur d,c Einlösung der Mü»;scheine 8
für die Einziehung der Hypoihrlar-Anweisnngen .'".
für die Ncgulirung ocr ttassabcstäudc «i also ei»,
schließlich des Nolhsta„ds.i»lche»s 69 Millio»c» zu
bewilligen. Falls die Lnn's.. Personal, nnd «lassen«
stcucr nicht bewilligt werde» sou,c. .„ürde das An«
lchcii 85 Millionc» bclragcn. (Tr, Z,)

«emberg, 8. November. Ein Telegramm der
»Gazeta »arodowa" aus ssrakau uo>» Hcnügc» meldet:
Nembajlo uud Bosat wurdeu vorgestcr» bei Vod
z l C i geschla I f

j orgestcr» bei Vo
zenl,)» uo» Czeügiery geschlagen, I „ „ ^ s ^ , Gefechte
siub 18 Insurgenten, daruuler Abicht. gefalle». Cz"«
chowsti kämpfte im Gebirge vou E l , jkrzyz ver«

l bis sei» K o s
pf g E l , jkrzyz

schanzt so lauge bis sei» Korps auf 1« Man» zu
sammenschmolj. worauf er sich dann zurückzog. Privat»
»achrichle» m ssoige si»d im Lnbliü'scben drei neue

M a r k t - nnd Geschäftsbericht.
Laibach, 4. Novbr. A»f dem heutigen Marlle

siud erschienen: 6 Wagen mit 550 Mehen Getreide.
4 Nagen mit Heu uno Stroh. 50 Wagen mit Holz,
4 Schiffe mit Holz.

(Wc> chenmarlt. P rc i se . ) Weizen pr. Metzen
ft. 5,— (Magazins. Preis ss, 5.43); Korn fi. 2>8
(Mgz Pr.ft. 3.18); Gerste fl. - . — <Mgz. Pr.ft. :.<
Hafer fl. —.— (Mgz. Pr. ft. 2.27); Halbiruchl st. —.—
(Mgz. Pr, fi, 3.75); Heisen st. — . - (Mgz. Pr. fi. 2,',<»
Hirse fl —.— (Mgz Pr. fl 2 86); Kulurutz fl —.—
(Mgz. Pr. fl. 3.40); Errnpfe! fl , 3<» (M^z. Pr.
fi, — . — ) ; Llusc» fi. 4.20 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ;
Erbse» fi. 4.50 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fi.
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; RinoSschmalz pr. Pfund kr. 4«.
Schweineschmalz kr. 4 0 ; Speck, frisch si. 27. deltc»
gcräuchcrl kr. 38,- Vm»cr kr. 46 ; Eier pr. Slnck
kr. 2 ; Milch (oroinar) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 18—22. Kalbfleisch kr 24. Schweine»
fleisch kr. 22. Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndel pr.
Stück kr. 23. Taube» kr. 1 1 ; Heu pr. Ztr. st. 1.10
bis fi. 150. Stroh kr. 70—95; Holz. haile« 3 0 ' . pr.
Klafter fi. 8 , betto weiches fi 6 ; Wein (Mgz. Pr.)
rother, pr. Eimer fi. 10 bis 14. detto weißer st, —
bis —, im allgemeinen Verkehr.

Theater.
Heute . Donners tag : Zum ersten Mal, : „ D i e

Familie Fesch." Burleske. <u 1 Alt. „ach Le«
uasor, von Aler Verge» Auf Verlangen: „ D e r
Flöchin ihr Schatz." Operette, in I « l t . von
K. Elmar. Zum Schlüsse: »Da« Versprechen
hinterm Herd. " Szene aus de» '

Korps unter KomorowSli, Sienliewicz und Aladar
aufgetaucht. Das Oberkommando führt Ärul,

österreichischs,,
Alpe». mit Natioüalgesängtn. von «, Vaumann

M o r g e n . F r e i t a g : Geschiosstl,.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Dmck und Verlag von I g n a , v. Kleinmayr st Fedor Namberg in



l̂nlniittf jur ilaibad)ev Qcitun^
V n s l l ' n l l l ' s l l ^ l ' l U l l N ",, Nr>,'>,»l'.r >Wr, I t « , «bdl, Mittaa« I " . ü l ' l , ^ ? i , a„^win!i , , , , ! si!,li>",rhält,!iss,, !,!,t> i» ^ l q r d,iu>„ dic foi!w>>hr,,id,» V.if.iuse v>>» PaN.rcn füv <!„^
^ > V l » l U l » l l » U ^ > w>>rt,ge Rech,,»»,,, «»siliü ,nich a»f uiiscre Vörsr t i„c d!„ck<„dc Ri i l twir '»!, . , .^w,,s li.il'^,, F^„W>N'>^, >'üch h,,,tc »icht >„thr a l l durchschnittlich ' / , „ l>i1 ' / , „ V„ "» , Kmse
rci'l>l>n ^ ab.r d>, V a l n t , wurdc smvilndlich berührt dnrch t>,» g>oßln Äc,,,hr »ach R,!»bl!»ri>», „n? a„,i,sichl>i i^r »,,» auch >,, i,'̂ ',idon bc^ulmsc» Dissoittrsrhi'l',,,!>,. D, ;u «i'ch d<r ,»s^l>i.,c
»>^,irf »ach Dnlatc» für ,',M'!>schc Wol l , , Von I»d>,sti!cpal'ilr,n Hf.d!,. ' un5 Paidul in . l -Ast i ,» „ , „ !,slsl.„ >>,ori,ckt, M i s a l v I H ' ^ i U ' . i l M M i i ' , ! j.drch hohrr S>1,l,,ß wwl>hl für V , i l u ! i n , »it
»i >,!,, ^I'l's,,!! Z,im»,s» um ,s, f t U'urdl», al>! für Pav>»rc l lwa« günstisscr, <8,ld minrcr O,'ssi>,.

V e r i c k t i s t U U g . Durch Vtlsel»!! l><« S r h l r « si»d in dcm >,t,1rigen hi,U'>!j,!^„ Ä>'>,,„!»>,.!)!>' <i»i,,t ' , , i t , i ! ,„tt!>ll»>,^>lch>„ ,v> >, ,!w>cl's,It wl.'rd,,,, d,iü dsr N'stc Sah ci»s» ,, iffs>l,n Smn
,rl>,i!t>» h,>t, l l« ,>>! hliß^i, : sscü - Maticnal-Anlchcn, M>!,>lli.i,l<l>rb<i>,atir,!l„, ,« i , l ! l ! r f t »„!> tt^.'inp,,! ,,,!l,.'!lti,>, ; , „ , , t t ' l - l ' , " , , , , , , ! , , t i l - ,,„:> V.n> l^ l ! i>», d,n„, dic mrist,» Äahnc«,

vesseotliche schu le .
.V >., zwnlt» <sür !<!«» II.»

Vlld War,
)n ^N.rr. Vabronq . zu 5»"/, 7120 7 l ! l0
5"/, «>,,,,!, „, I«<:i mit Nu.t, 9'!,75> !»?, -

sclll' l'l'üt «l'schniü I^'!'.' , 95>75 9 6 -
Nation,,!, >.>!,,!,>>s» mit

Iä»n.i-(^,>Po»H . „ 5 " / . « l , ^ 8:-lU
National -?!»!,l»n >»><

«pri l^ io, .^,^ . , . . 5 ., «! -^ 81 30
«>!>!,iqu.« - 5 « ">'» >5 75 2'.

!xt!o m,t Mai-^oop, „ 5 „ 75 l>,' 7,', 45
d.tto 4 j „ «7, - 672'»

mil V,!,os,!!>g v, Jahre 1839 157 25 157 ,v>
.. „ 1854 '.'ü - 9^25
„ » 18Mzu

500,!. , 9tl')0 W.70
. . ,»l«»sl, >>7 !l» !>7^>

«loml - !X,!tt,!>sch. zu"»'.' ! „^, ' l r . !7 5') 17 7.',

N l»r Kronl«n»,r (sür ltt l) fi)
Giu^dlNtlalinnqs'Ol'ligHtiüNl«,

«is>,r O.fttrrcic!, , , „> 5,'/. >-« - «",'<!.°>

O! ' , -Oe i l , , l» l Sal ,b , z„ 5>"/, ,>-.'>, - >-'> 5>N
Ä ^ m . n 5 „ !>! — !>> 5,,!
Stt iermals 5> „ !»7,!',>> ,^!>,
,«>ir»I,, ,Nrain » ,Nüft, 5» ̂  - -
!l>!ühi>'» !!. Echl,ffrn , 5 ' , , X» 5 > !'>> -
Nnqarn 5, ,. 75>?5> 7>I,! >
T im, Äa» , Kl<>, ,i G>>>V, 5, ^,!,?'> 7 l !»>>,
Wa!i,i.n 5, „ ?.'!,7/> 7>< -
Zi.b.»!', X, Äosl'w, , 5 ., i : : , ' 7l5,<>,

,. m d, V . i l , . ( ' l , l,^!7 ,', „ 7!i ?:!,?'>
V.n.l,,>,!>,ch»s Ä»>, 1«ü!» 5 „ !'^. - - ,—

A t l i t « (pr, Sü»l>
«atil'naü'anl 7^7 ,. 7«>>,-
,!tl.tit «nftalt ,« 2lX» st, d, W, !«!,'.<» !X4 !^)
N, ö E^coiN'Wes, ,̂ 5>(X) fl, ö W, k.4^ — <! I l
6, F.rd >N°ldb,z.10lX)sl, ( lM, l . ! ^ , 1,^5, —
3laa!«-ssi,>Oes, zu 200 fl, («M,

odcr 5>0U Fr, , , I^!,^'> l>'!,>,!
«tais. «üs.Äahn ,„200f i <,»!!>! !!,»/>,, II!
Z,.d,-Nl'rl>d,Hlrb,-Ä,200„ „ !,!,.!,'. ,,!,, ̂
VuK, Elaats^, !oml>, V,n,n. c,n!r.

it«I, Hif, 200 st, «, W 500 ,̂ r
mit <lin,!,!!l!,na 2<!» - ^.(> .

l ' M , „!!> '>,!!,,,HI,I„>,, , !!>^'>«» l ü l !
^ , , 1 , Dl!!,.'D>,„N^! / »27 — 4 ^ —
O>Ü,!lc!<1,, ^!>',!d ,„ T r i > , ) 3 ^ ^ZX - 24'»,—
^!! , , , , . l?, ,nm', ! ! , , ' ' , 'M, '^ , >,', - .'!!>« -
^>!! , l ,«,!,,'„!>,'»>:>' , , , ", , ' ! ! ^ l , - :!l»^
A^>m. W>»i',,lu, ,u !̂ !l»s» sl , !?>!,'><> 15? -
5>',,^>>i!,„-Ätt„n 2«X> fl »< M ,

,!,,40 f>, (70V„) !i!„,,,<,l>!!!,,, ! ' 7 , — —,..
P f a n d b r i e f e (,,,, ><><! st,»

,z " " l 'xk's,, !» .". „ ,->!> ̂  X!»2,>
',,!a!io,,ä,!' " " " - N ' >'«<^':',^, „ ^!7,> d4,!,0

Un^vischc Aodsü^rcdit-Aüstall
>» ^>V, pCt ,^,75, ,̂ !,.

Vose (»'>> How.»
ssr»d,-3l!i<!>ilt sin H.inl',! u, (A,w,

<u I<>« fl, ,'ü, '!!!, , , , I^!?!,) 1,'!7 5,„
D°n,-Da»il'!s, »!. , „ l<x, si , ,N ' !,, ,,., ',<)
2tadt>!>,:,. ^s.» „ 4 0 . , o, W, l!7, ,̂<» 5!,! 7,',
»incrl!,,!,' „ 4l» ., ,. !'!,',<» !>,,',,,

!ii,lt> A!,nc
Salm „40ss^st W, !̂'>2,'< ,V> 7,'<
'I'alff,, , „4<! f l , « ^ , , ž!l - ,'j!„^<
«>„s>, „ 'K» „ „ . .'!4 ,'>0 V —
3 t . l«c»>'i« „ 4 o ,'«,50 .^ —
Vindischqräh „ 20 „ „ , 22.— 22,5<>
Valdssc,» „ 2l» 20 2,> 20.75
,»l»a,l,vich „ 10 „ ., , 1 .^ . , - >s,25<

Wechsel.
.'! M o n a ! , .

G,!d Vri ' f
«uq^l,,!,,, f,,r 100 fl M d . W. !»>! l'i! 2^
^>>in's»ll a, il»i. d.tto !»>:,̂ '< !>i!/i0
H»mlu,q ,ür 100 Ua r l Vanlo k!ü'> !-,'> >0
^l„^',< n, N) 1«!, L t . r l i» , , . ! I 3 2 l . l l ! l W
Paris fiir I M ssr,,»f^ . '. . 44,1)0 45, -

(5o«rK d,r Geldsorte».
Well, W>>r«

,ss. Mi „ ,z 'D»la t lN 5. st. ,'<» lr. 5> st 5»! Nlr
Kroncu . . , . 15» „ 5»7 „ 15> „ <>0 „
Napollonsd'or , . !! „ 13 „ » „ 14 „
Russ. 7nn, cria,« . 9 „ !̂.! „ 9 „ .".7 „
V.ltin.'lhalcr . . l . , ? ' » , I .. ?,»>, .
Silbcr-Vlqio . . 113 . 5.0 .. N 3 75, ..

Effekten und Wtchsel-Kllr j ,
an der k. k. öffentlichen Vürse in Wien .

De>, 4 November 1«tt3,
(vffstten. Wechfcl.

5,"/ U,!»»i>,!l>< 7,̂ 7>» Gi!I',r I!!!?.',
5>"^)!>,t «»I, >,l45» ül'Nt̂  I, , , , , l l g ^ )
Ä^»s,,sl,,,> , . 7̂ !» «,l Dusa!,,! , , 5>4X
,ssr>'tt,,f»,! , , . l ^ ' i » '»üOcr Lose . , 97 !0

Fahrorfinung
6cr

3ii(]p ficr si. II SubGuQu^csefssrfjust
vom 1. Kai 1863 bl» au» Weitere«.

y) 3»slc JwiH f̂n l'sltbrtil) mit» © i m .
j n t u t U i d i t i u i j it a d ) V U i f u

Vuibadi Vlliialivt -Jiadnii. 1 lUjr G 2K. u. 9Ja^t« 13 Ut)i 313)1
žtctnbiiut „ 9 „ ~'7 „ , » Ji , 11 „

Z, 51'). » (2) Nr, . ' 1 ^ ,
M i ! del OlimielüüH. rc!ß die P f e r d e - A u s -

fuhr »ich ssremd-Italie» gestattet >>,. wirü der
I>!l!,̂  !,ll^!'l,!!i V e r k a u f l i„ci g i ^c i» ^»;>N'> ül^! '
^äb>i>,ei

k. k. Ticllstpfcrdc .̂ Laib^ch
>>!!! Inlil!!Niilli'p!>il)c S>!»'sl>',> I>c,< 7l>», r<n>>, se,,
Ülc» »no N»^ „ N^r'<»!^r d. I . itreS,!!.-.! uc>» !»
Ul^r Pm'M'l ldqs an, l's>!.n,il'>ilt,"

Vo,» k. s. <^!hrlrcs,,!,^!,,„l)c?'?epl'l

Vul Heil!
Dcr „ i taibacker Turnvere in hält heute

am .5. November 7'.^ Uhr Aln-ndi« cinc alisier
ordentliche

Gellfnilversamlulullg
am Turnplätze ^d. wo^n dic Mitsslirdc»' gczicincud
cingcladcii wcidcn.

V n » « >«!»«»« »<N«^.

(̂ , .'21!'. iN^

Commissions-Aufträge aus den
ProuiüM, im 'Ankausc vo» icdcin Haxdcl^artitcl »nd
«"cgcmtändcn dcc« hini^lichc» Bcdai sl>', sowohl in
ciüzclncii 3!>ick îi nlö lomplclcn Pnrthicli iibci'ülüiuit
^»r dcstcn »nd dillisislcü ^csorginiss, sich >>i dicscin
Fachc den !'. '!'. Hcnm >iaüflc»>c!!, Hcrrschlistc» üüd
Plwatm cinpfchlnit'.

Jg. Branner,
^oluinissioiiar <<.' Äqciit in ^ > i cn

^coplildstad! Ä„lsrn>issc Nr, lo
K ^ . . B r i c f c f r a n t o ,

Steinkohlen
von schl gntcr Qualität sind !» Vaibach zu habcn ill
der Vahfthofaaffe ? t r . « H » .

Anch wird jcdcs l'clicl'igc Qü-iüt»»! „„cntlicltlich
i»'o Hau,!! ; ncMM nnd nm zahllcichc» Ziispruch
sstbetcn.

Z. ülW. (3) Nr. »22l,

E d i k t .
Das k, t, K l^s . ' alü Handclögrü'cht Nc»-

stadll macht <'^^,!>'t, das, die Böschung der im

ältcr» M<'ikaiU!lprotokolle lant B>'schc!dcö voin

.'». I n l i I t t l2 Z. ^ l » , eingetragne!, Fl>N»<

des Henn Iq», : ; Olobotschnig, Kaufmann >»

GurksVld, im Hinblicke a»f den <j. 5,4 des (5. K-

i»m Handelö^efthe vom l?. Dez.'nib.'r l̂ <'̂ <

Z. 1, R. A. B l . ilnter Viüem vollzogen worden s»'>-

?leustadll am 2<». Oktober l8«.'l.

Die

NIEDERLAGE
drr k. k. rrNcn H^uW laildeslirsugten

Klattmier Wasch-
waren-Fabrik

dcs

F. A. Dattchweig
befindet sick bei

ALBERT TRINKER
in fiitilmcli, llnu|><|»lutx Mr. 't:W'

..zum %\I4^| | .

Z. '.".">... (I,, ^ j ^ .

l^nl«<l!lel» WWW ^««>^ll< l»<

Hof-Thee-Vandlmljl,
INN!

l»eler llofea* in W icn,
(^rabe!lqa<ie Nr. .',, nächst dcr ^picgclgajjc, bietet daö größte Lager der anerkannt v"

züglichste!,, direlt iü'portirten

Cslilx sischl'!!- Oll!) Cm WlMl'll - T IM
;» fl. « , »>' , . » , » ' , „ ,», »',,< . ' , n , »« II. s. w. pr. Wic,icl Pfllüd, sü wie die bclicbte, >"it aüdcn'»
«ileichuamig anS.,cl,°tcncn Fortcn nicht ;,i uer>ucchscl„d^ F ^ « » ' . » ' ^ ' » z f F i H ' t ' / » « / « » zu f>> ̂  " « . ^
Pfund sich i u den Q u a l i t ä t e n und Preise» durcl, kciue recle K u u k u r r e n , des I « ' '"b "
lande« überbieten lassend, nnd empfiehlt sich z„ neneisstem zahlreichen Zuspruch. .^
^ H - Auswärtige Aistcllungcn wcvdcn «z^cn .'nichndhilic sorgfältigst cfsctlnirt n»d genttsst d>c -"U
^ ^ ^ ^ dc« Preises, «,n dic cntspicchcnd bcstlni'qüchc ^oilc ; „ crhnltcn


